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SSRG-Typen und -Empfehlungen

Verzeichnis mit Inhaltsangaben

Herausgegeber und Bezugsquellen:
Zentralsekretariat SSRG, Mittelstrasse 43, 3000 Bern
Telephon 031/60 24 63 (im Buchhandel nicht erhältlich)

Zeichenerklärung
N Preis für Nichtmitglieder
M Mitgliederpreis für zusätzliche Exemplare

SSRG-Typen

Mit dem Prädikat SSRG-Typen werden jene Geräte hervor-
gestellt, die den Mitgliedern und der interessierten Wirtschaft
in besonders präziser und verbindlicher Form zur Verwen-
dung empfohlen werden.

707 Tauscbpa/effe 800X7200mm

Photo und Zeichnungen mit Angabe der für den Einsatz und
die Verwendung verschiedener Umschlagsmittel erforder-
liehen Massangaben. Die Pelette ist auch unter dem Namen
Europäische Poolpalette bekannt.

1 Seite N Fr. 2.- M Fr. 1.-

702 Tauscbrabmen für Pa/effe 800X7200 mm

Photo und Zeichnungen des Aufsetzrahmens aus Holz mit
Eisenwinkeln. Innenmasse 756X1156X400 mm. Es können
mehrere Rahmen aufeinandergestellt werden, wodurch sich
das Ladevolumen vergrössern lässt.

1 Seite N Fr. 2.- M Fr. 1-

703 Tauschöreff zu Pa/effe 800X7200mm

Zeichnungen. Das Tauschbrett dient in erster Linie als Dek-
kel zu der Kombination Palette und Rahmen. Man deckt da-
mit auch kompakte Palettenladungen ohne Rahmen und
umreift das ganze mit Stahl-, Kunststoff- oder Klebeband.
2 Seiten N Fr. 2.- M Fr. 1.-

SSRG-Empfehlungen

SSRG-Empfehlungen sind weniger verbindlich als SSRG-
Typen. Sofern es sich um Varianten zu SSRG-Typen handelt,
so" gewissenhaft geprüft werden, ob es auf die Dauer und
unter Berücksichtigung aller Umstände nicht wirtschaftlicher
'st, den SSRG-Typ vorzuziehen. Im übrigen sind jedoch die
SSRG-Empfehlungen ein wertvolles Mittel zu einer zuneh-
menden Normung innerhalb der Wirtschaft und bilden die
Grundlage für eine zielstrebige Rationalisierung.

207 Go/c/ene Packungen
(AuswaW pa/effengereebfer Verpackungsgrundffäcben)

Das Heft enthält Grössentabellen und Schichtmuster für
runde, rechteckige und quadratische Verpackungen, die eine
möglichst gute Ausnützung der Palettenfläche 800X1200 mm

gestatten.

7 Seiten N Fr. 2.- M Fr. 1.-

202 Kennwerfö/aff für Gegengew/cMssfap/er

Die auf diesem Blatt nach Vordruck einzutragenden Kenn-
werte erlauben, die Einsatzmöglichkeiten eines Staplers grob
zu beurteilen und Stapler verschiedener Herkunft und Bau-
art direkt zu vergleichen. Gegengewichtsstapler sind Stapler,
die die Last in freiem Ueberhang tragen.

1 Seite N Fr. 1.- M Fr.-.50

203 Kennwerfö/aff für Spre/'zensfap/er

Spreizenstapler sind Stapler, deren lastseitige Rollen an
starren Auslegern angebracht sind, auf die sich die Last
teilweise abstützt.

1 Seite N Fr. 1.- M Fr. -.50

204 Keffwerfb/aff für Scbubsfap/er

Schubstapler sind Spreizenstapler, die einerseits mit ausge-
fahrenen Gabeln die Last in freiem Ueberhang tragen, an-
derseits mit eingefahrenen Gabeln die Last teilweise über
Spreizen abstützen.

1 Seite N Fr. 1.- M Fr.-.50

205 Er/äuferungen zu Kennwerfbfäffern für Gabefsfap/er

Nähere Umschreibung der knappen Begriffe in den Kenn-
wertblättern Nrn. 202, 203 und 204. Tragkraft, Fahrbahnbe-
lastung, Berechnung der Gangbreite, Umschlagsleistung usw.

7 Seiten Nr Fr. 5.— M Fr. 2,50

206 Saup/anung, Vorwort

Die Empfehlungen über Bauplanung sind aus der Notwendig-
keit heraus entstanden, schon bei der Bauplanung auf den
rationellen Güterumschlag gebührend Rücksicht zu nehmen.
Im Vorwort wird darauf hingewiesen, dass es der abstrakte
Charakter des Begriffes «Planung» unmöglich macht, söge-
nannte Patentlösungen zu erarbeiten. Infolge der laufenden

aind raschen Entwicklung der Technik müssen die Empfeh-
lungen über Bauplanung aus laufenden Erkenntnissen der
Erfahrung ständig ergänzt werden. Immerhin sollen diese

Veröffentlichungen dem Planer die Arbeit erleichtern und

mit der Zeit zu einer gewissen Normung beitragen.

1 Seite N gratis M gratis

206.7 Empfeb/ungen für dfe ßaup/anung von /ndusfrfegfefsen

Rechtliche Grundlagen; Krümmungen, Gefälle, Abstände,
Gleisabschlüsse, Weichen, Gleiswaagen, Genehmigung, Ent-
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Wässerung, eingedeckte Gleise, Drehscheiben, Schiebe-
bühnen. Anlagen 1—3: Lichtraumprofil, Güterwagentypen, Be-
trieb auf Gleisen mit kleinen Radien. Viele Zeichnungen,
1 Tabelle.

12 Seiten NFr.10.- M Fr. 5.-

206.2 ßai/p/anung be/'m E/'nsafz iron Verscb/'ebem/ffe/n
für E/senbahnwagen auf /ndusfr/'eg/e/sen

Ortsfeste Verschiebemittel, fahrbare nicht schienengebun-
dene und schienengebundene Verschiebemittel, Betriebs-
arten, Einfluss auf die Bauplanung, Gesetze, Vorschriften.
Mehrere Zeichnungen.

8 Seiten N Fr. 4.- M Fr. 2.-

206.3 Empfeb/ungen für d/'e P/anung des werks/'nfernen
Sfrassennefzes und dessen Anscb/uss an öffenf/fcbe Strassen

Planungskriterien, Anschlussbauwerke, Kurvenradien, Ge-

fällsverhältnisse, Ausrundungen, Lichtraumprofil bei Durch-
fahrten und Unterführungen, Achslasten, Parkplatz, Wende-

platz, Strassenbelag, Beleuchtung, Signalisierung, Standort
der Brückenwaagen. Reich illustriert und mit Massangaben
und technischen Daten versehen.

20 Seiten N Fr. 10.- M Fr. 5.-

208 Sfbmaufsfeck/mg zu Pa/effe 800 X 1200 mm

Es handelt sich um Stirnaufstecklinge, die das Stapeln der
Palettenladungen ermöglichen. Trotzdem bleibt auch bei den
unteren Paletten die Ware zugänglich. Füllhöhe 800 mm (für
Textilindustrie 700 mm).

2 Seiten N Fr. 2.- M Fr. 1.-

209 Normung der Packungs- und Legegrössen für Texff//en

Packungs- und Legegrössen sind an die Poolpalette ange-
passt und teilweise nach dem Baukastenprinzip aufgebaut.
Die Gegenstände sind einzeln aufgeführt und in den Format-

gruppen 90X135 bis 560X760 mm eingeteilt.

34 Seiten N Fr. 30.- M Fr. 30.-

(Wird neueintretenden Mitgliedern nicht gratis abgegeben,
sondern nur auf besondere Bestellung und gegen Bezah-

lung.)

2f 0 L/ebergangsbrücken 7,5—3,0 f Tragkraft

Je nach der zu überbrückenden Distanz bzw. Höhendifferenz
werden 5 verschiedene Typen zur Benützung empfohlen.
4 Zeichnungen, 1 Tabelle.

2 Seiten N Fr. 2.— M Fr. 1.—

206.4 Pampen

Rampenhöhe auf Schienen- und Strassenseite, Rampenbreite,
Rampenausstattung, Anpassrampen, Hebebühnen, Rampen-
dächer, Krananlagen über Gleisen und Gleisrampen, Kopf-
rampen, Sägerampen. Viele Zeichnungen und Tabellen.

15 Seiten N Fr. 10.- M Fr. 5.-

206.5 Warenaufzüge für pa/eff/erfe Güfer und F/urförderzeuge

Normung von zwei Grundtypen. Typenbezeichnung und

Hauptdaten, Spezifikationen, Füllkombinationen, Massbilder
für die Bauplanung. Mehrere Zeichnungen, 1 Tabelle.

8 Seiten N Fr. 6.- M Fr. 3.-

206.6 Empfeb/ungen zur raf/one//en P/anung von mebr-
gescboss/'gen Lagerhäusern für Pa/effen/agerung

Einleitung, Aufbau der Empfehlung, Gültigkeitsbereich, De-
finltionen, Layout-Standardtypen, Vorwahl einer lichten Stütz-
weite, Kombinationsmöglichkeiten, Angaben über Konstruk-
tionstypen, deren Dimensionen und Kosten. Zahlreiche Ta-
bellen und Zeichnungen.

41 Seiten N Fr. 16.- M Fr. 8.-

206.7 Empfebfung für Tore fn /ndusfr/'e und Gewerbe

Beschreibung der verschiedenen Torarten, Vereinheitlichung
der Masse, Antrieb und Steuerung, Windfänge, Torheizung,
Luftvorhänge, Kranklappen, Sichtöffnungen, Servicetüren.
Illustriert.

12 Seiten N Fr. 10.- M Fr. 5.-

277 Normen für d/'e Hersfef/ung und Verwendung
von Scbubscbacbfe/n

Es sind 14 verschiedene Schuhschachteigrössen von 110X

190 mm bis 200X330 mm aufgeführt, in die ca. 95% der

schweizerischen Gesamtschuhproduktion fachgerecht ver-

packt werden können. Sie ermöglichen die Bildung einwand-

freier Ladungen auf der Poolpalette 800X1200 mm. Zeich-

nungen und Tabellen.

4 Seiten N Fr. 4.- M Fr. 2.-

27ff Normes pour fa fabr/'caf/'on ef fuf/b'saf/'on des cartons
à sou/fers

SSRG-Empfehlung Nr. 211 in französischer Sprache

4 Seiten N Fr. 4.— M Fr. 2.—

272 Sabnfransporf von Formafpap/'er und Karton
auf Pa/effen /'n Wagenfadungen

Im Zuge der fortschreitenden Palettierung wird Formatpapier

und Karton immer häufiger in Stapeln auf Paletten transpor-

tiert. In der Empfehlung sind die für die verschiedenen Pa-

piere und Karton anzuwendenden Verpackungs-, Binde- und

Verladearten angegeben, um Beschädigungen möglichst zu

vermeiden.

3 Seiten N Fr. 4.— M Fr. 2.—

273 Pa/effe Typ 0, 600X800 mm

Bild und Zeichnungen mit den wichtigsten Massangaben.

Die Verwendung dieser V2-Palette wird nur dann empfohlen,
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wenn für die Lösung eines bestimmten Transportproblems
auf Grund einer umfasenden Untersuchung eine kleinere
Palette als die Tauschpalette 800X1200 mm (SSRG-Typ
Nr. 101) gewählt werden muss.

1 Seite N Fr. 2.— M Fr. 1.—

Internationale Arbeitsteilung in der
Maschenindustrie

Starke Position auf dem Exportmarkt —

Arbeitskräfte als Hauptproblem

274 Boxe 835 X 7240 X 7000 mm

Bild und Zeichnungen der Boxpalette mit Deckel aus Holz,
verstärkt mit Eisenwinkeln und Schutzblechen. Innenmasse
782X1187 X 809 mm, Rauminhalt 0,75 nP, Tara zirka 100 kg,
zulässiges Bruttogewicht 1000 kg.

1 Seite N Fr. 2.- M Fr. 1.—

276 Normung der Versandpac/rungen für Nährm/ffe/

7 Seiten N Fr. 4.- M Fr. 2.-

277 Normung der Versandpac/rungen für Te/'gwaren

7 Seiten N Fr. 4.- M Fr. 2.-

278 Normung der Versandpac/rungen für Konserven

7 Seiten N Fr. 4.— M Fr. 2.—

In den drei Empfehlungen 216-218 sind besonders geeignete
Abmessungen für Sammelpackungen zusammengestellt, die
zugleich als Versandpackungen dienen. Sie gestatten eine
optimale Ausnützung der Palettenfläche und ein Versetzen
der einzelnen Schichten, wodurch eine gute Stabilität der
Palettenladungen erreicht wird. Gezeichnete Schichtmuster
erleichtern die praktische Anwendung. Die Empfehlungen
enthalten auch Angaben über Verpackungsmaterialien, Ver-
Schlüsse und Beschriftung. Verwendete Begriffe und das
Schema für die Beschriftung sind ebenfalls mit Zeichnungen
erläutert.

279 Gesfe// zu F/üss/g/ce/fs- und Scdüffgufboxe 835X7240 mm

Zwei Photos und Zeichnungen mit den wichtigsten Mass-
angaben. Das Gestell aus handelsüblichen Stahlprofilen mit
einer Vierweg-Stahlpalette als Grundelement gestattet den
Einbau von Flüssigkeits- oder Schüttgutbehältern mit Schütt-
winkeln von 30—45° und einem Nennvolumen von 500 bis
1000 Liter.

1 Seite N Fr. 2- M Fr. 1.-

Wohl eine der bemerkenswertesten Entwicklungen im Schwei-
zerischen Aussenhandel vermag die schweizerische Wir-
kerei- und Strickereiindustrie aufzuweisen. Bei einer anhal-
tenden Verschärfung des Wettbewerbs auf dem Textilwelt-
markt ist sie seit Jahren in der Lage, ihre Exportposition auf
dem Weltmarkt zu verbessern und in diesem hochmodischen
Bereich gegen die internationale Konkurrenz durchzukom-
men. 1969 hat die schweizerische Wirkerei- und Strickerei-
industrie ihre Ausfuhrergebnisse wiederum um einen weit
überdurchschnittlichen Prozentsatz, nämlich um 32% auf
152,4 Mio Franken aufgestockt. Gegenüber 1967/68 ist da-
mit praktisch die Verdoppelung der Ausfuhr erzielt worden.
Die starke Stellung der einheimischen Wirkerei- und Strik-
kereiindustrie wird indirekt auch durch die Importentwick-
lung von gestrickten und gewirkten Stoffen am Stück, die
hier verarbeitet werden, unterstrichen. Die Einfuhr ist auf
rund 77,7 (i. V. 47,6) Mio Franken angestiegen. Es zeigt sich,
dass die schweizerische Verarbeitungsindustrie mehr und
mehr auf den Import von Halbfabrikaten angewiesen ist und
damit auch dieser Zweig unserer Volkswirtschaft verstärkt
zur internationalen Arbeitsteilung übergeht. Der Mangel an
Arbeitskräften dürfte solche Bezüge aus dem Ausland in

Zukunft noch verstärken.

Im Gesamtbild der Ein- und Ausfuhren des Sektors der
Wirk- und Strickwarenerzeugnisse zeigt sich allerdings, dass
der Import ein wesentlich stärkeres Wachstum aufweist als
der Export. Die Importe haben 1969 um 41 % auf 440,1 Mio
Franken zugenommen, während die Exporte — wie erwähnt

- um 32% auf 152,4 Mio Franken angestiegen sind. Das
Verhältnis der Einfuhr zur Ausfuhr ist damit von 36,9% auf
34,6 % zurückgegangen. In den Importzahlen findet die hohe

Wertschätzung der Wirk- und Strickwaren auf dem Schwei-
zerischen Markt ebenfalls ihren Ausdruck. Die einheimische
Industrie selbst hätte den Anteil ihrer Exporte durchaus zu
erhöhen vermocht, was allerdings zu Lasten der inländischen
Bezüger, die nach wie vor die sichersten Abnehmer darstel-
len, gegangen wäre. Die Lieferanten stehen ständig im

Spannungsfeld der zuverlässigen Belieferung des Inland-
marktes und der Bewährung ihrer Konkurrenzfähigkeit auf
dem Exportmarkt. Die Kpntakte mit diesem Markte vermit-
teln ständig neue Impulse und sind mit die Triebfeder zu

neuen Kreationen und Modeschöpfungen. Im Wechselspiel
des Kampfes und dem Inland- und dem Auslandmarkt dürfte
eine der Hauptkomponenten des Aufstieges dieser Industrie
liegen, die sich heute mit durchaus berechtigtem Selbst-
bewusstsein auch unter die angesehenen Gruppen der Ex-

portindustrie zählen darf.

E'Wiennac/in'chfen (SWAB)

ßo//er, W/n/r/er & Co., in Turbenthal, Kollektivgesellschaft,
Betrieb einer Spinnerei sowie von Webereien usw. Die Ge-
sellschafterin Charlotte Winkler hat infolge Heirat den Fa-
^hiennamen Schnabel und das Bürgerrecht von Laufen BE
erhalten; sie lebt in Gütertrennung.

Die Hauptsorge geht nun allerdings dahin, wie die Zukunft
gemeistert werden kann. Die Probleme liegen nach der er-
zielten relativ breiten Absatzfront im In- und im Ausland
nicht mehr so sehr im Felde der Absatzsicherung und der
modischen Hochleistungen, sondern in der Situation des

Arbeitsmarktes. Massgebliche Kreise der Wirkerei- und Strik-
kereiindustrie haben bereits neue Wege der Arbeits- und

der Lohnpolitik eingeschlagen, so durch den verstärkten

Uebergang zum System der Monatsangestellten anstelle der
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